
Stellungnahme des Landesbeirats für Menschen mit Behinderung 
zum Gesamtkonzept „Inklusive Schule“ 
 
 

Der Landesbeirat für Menschen mit Behinderung erklärt zum Gesamtkonzept „Inklu-
sive Bildung“ der Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung Fol-
gendes: 
 
 
1. Die dem Gesamtkonzept unterlegte Kostenneutralität erweist sich als entscheiden-

des Hemmnis bei der Umsetzung einer inklusiven Bildung, die wirklich ihren Na-
men verdient. Sie versperrt den Blick auf kreative Lösungen, die den Forderungen 
der UN-Konvention über die Rechte behinderter Menschen angemessen sind.  

 
2. Der Landesbeirat steht jenen Bestrebungen, den inklusiven Schwerpunkt 

hauptsächlich auf die Förderbereiche LES (Lernen, Emotional-Sozial und 
Sprache) zu legen und dies allein durch die Schließung der entsprechenden 
Förderschulen umzusetzen und damit andere Förderbereiche (wie Sehen, Hören, 
Autismus, geistige Entwicklung, körperliche und motorische Entwicklung, Kranke) 
aus den Überlegungen zur inklusiven Bildung auszuklammern, äußerst kritisch 
gegenüber. Er kann und will nicht akzeptieren, dass auf diese Weise Gruppen mit 
spezifischem Förderbedarf gegeneinander ausgespielt werden. 

 
3. Der Anteil inklusiver Bildung darf nicht ohne Ermittlung und Prüfung des tatsächli-

chen Bedarfs und der Kosten durch die notwendige Feststellung des individuellen 
sonderpädagogischen Förderbedarfs auch der vermuteten LES-Schüler gesteigert 
werden. Die Umverteilung sollte ohne Kostenvorbehalt mit Augenmaß 
vorgenommen werden. 

 
4. Die Umsetzung des Konzeptes „Inklusive Bildung“ kann nicht ohne entsprechende 

Anpassungen des Schulgesetzes und der VO Sonderpädagogik vollzogen wer-
den. 

 
5. Das Gesamtkonzept „Inklusive Bildung“ verdient es auf keinen Fall, allein auf ad-

ministrativer Ebene aufgestellt und durchgezogen zu werden. Unverzichtbar ist die 
aktive demokratische Mitwirkung des Landesbeirates für Menschen mit Behinde-
rung sowie der Elternvereine von Kindern mit Behinderung. 
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